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TÜRKHEIM

Adventssingen mit der
Familie Günther
Die musizierende Familie Günther
ist am Sonntag, 4. Dezember, in
Türkheim und hat dafür bekannte
und weniger bekannte adventlich-
besinnliche Weisen einstudiert. Be-
ginn ist um 16 Uhr in der Kapuzi-
nerkirche in Türkheim. (mlx)

Uwe Woitzig liest
„Hofgang im Handstand“
Uwe Woitzig liest am Sonntag,
4. Dezember, im Filmhaus Türk-
heim aus seinem Buch „Hofgang im
Handstand“. Der Jurist wurde
1988 in einem Wirtschaftsstrafver-
fahren zu fünf Jahren Haft verur-
teilt und hat darüber ein Buch ge-
schrieben. Jetzt lebt er im Unter-
allgäu (wir berichteten). Beginn der
Lesung ist um 10.30 Uhr. (manu)

der ehemals für die Industrie tätige
Chemiker unter anderem Stellung
zu Fehlentwicklungen wie der Ver-
maisung, zum großen Hoffnungs-
träger Windkraft und zum Hoch-
spannungsnetzausbau.

Damit der Maisanbau nicht über-
hand gewinnt, plädierte Barthel für
eine Förderung ausschließlich klei-
nerer Biogasanlagen. Bei der Wind-
kraft wünschte er sich die großzügige
Ausweisung von Vorranggebieten:
Dabei machen nach seiner Darstel-
lung in Bayern nur Anlagen mit min-
destens 150 Meter Nabenhöhe Sinn.
In der Frage nach neuen Stromtras-
sen sah er weniger Handlungsbedarf,
da sie überwiegend bereits für die
Kohlekraftwerke im Norden des
Landes existierten. Wenn ihre Ein-
speisung reduziert würde, wären Ka-
pazitäten frei für den Strom aus den
Windparks, etwa an der Nordsee,
meinte Barthel.

Für die Energiewende von we-
sentlicher Bedeutung sei allerdings
nicht zuletzt die Energieeinsparung,
betonte er. In Privathaushalten hat
Barthel ein Potenzial von 90 Prozent
errechnet. Doch an diesem Abend
blieb es nicht nur bei Fakten und
Argumenten. Dafür sorgten vor al-
lem die Geschwister Sofia und Lisa
Thalmann, die auf ihren Geigen mit
Kompositionen von Jacques Féréol
Mazas bezauberten.

dem Pilotprojekt „Nachtabschal-
tung“ zur Energieeinsparung wei-
ter. Bekanntlich wurde dessen Wei-
terführung inzwischen dort mehr-
heitlich abgelehnt.

Auch der als „privat“ deklarierte
Flughafen Memmingerberg und die
beantragte Nachtflugerlaubnis wa-
ren Themen. Der Bund Natur-
schutz fordert in diesem Zusam-
menhang neben dem Schutz der An-
wohner Transparenz über die Ver-

wendung von
Steuergeldern.

Der Kreisvor-
sitzende Reiner
Krieg wies in sei-
ner zurückhalten-
den Moderation
der Einzelbeiträ-
ge auf die beidsei-
tige Ausrichtung
des Vereins hin:

Umwelt- und Naturschutz. So sei
man im Kreis auf etwa 83 Hektar
landschaftspflegerisch tätig. Den
Naturlehrgarten in Mindelheim und
Walter Feil hob er dabei lobend her-
vor.

Abschließend stand der Vortrag
„Energiewende in Bayern – Chance
oder Mogelpackung?“ des neuen
BN-Energiereferenten Herbert
Barthel auf dem Programm. Neben
der nicht überraschenden Position
zum sofortigen Atomausstieg bezog

VON REINHARD STEGEN

Türkheim Dass die Jahreshauptver-
sammlung der Kreisgruppe Mem-
mingen-Unterallgäu des Bund Na-
turschutz (BN) heuer ausgerechnet
in Türkheim stattfand, war der viel-
leicht eigentliche Clou der Veran-
staltung. Denn bis vor wenigen Jah-
ren dämmerte die Ortsgruppe fried-
lich vor sich. Das änderte sich
schlagartig, als die Pläne der Papier-
fabrik Lang zum Bau eines Müll-
heizkraftwerks in Ettringen publik
wurden.

Die dadurch ausgelöste „Wieder-
belebung“ der Ortsgruppe Türk-
heim-Ettringen und den „erfolgrei-
chen Widerstand“ betonte Vor-
standsmitglied Armin Weh in sei-
nem Tätigkeitsbericht. Nach der
Übernahme des Werks durch den
finnischen UPM-Konzern habe man
mit der neuen Werksleitung inzwi-
schen auch ein Gespräch führen
können. Deren Pläne für ein „neues
Energiekonzept“ stimmten vorsich-
tig optimistisch – zumindest die
Müllverbrennung scheine vom
Tisch.

Auch die anderen Gruppen er-
hielten Gelegenheit, ihre Aktivitä-
ten vor Ort vorzustellen. So gab
Helmut Scharpf von der „Bunten
Liste“ in Ottobeuren seine über ein
Jahr gesammelten Erfahrungen mit

Die Ortsgruppe ist
am Widerstand gewachsen
Bund Naturschutz Heizkraftwerk und Energiewende sind Themen

bei der Kreisversammlung in Türkheim

Herbert Barthel

Historische
Landwirtschaft

Dorferneuerung Kalender mit alten Fotos
aus Amberg vorgestellt

Amberg Damals, vor 59 Jahren, leis-
tete sich die Familie Unglert aus
Amberg einen Traktor als Weih-
nachtsgeschenk. Und so führte die
erste Ausfahrt mitten durch die ver-
schneite Winterwelt. Hinterm
Lenkrad saß damals Josef Unglert.
Heute arbeitet er fleißig bei der
Dorferneuerung mit und hat das
Foto von 1952 für den neuen Am-
berger Kalender zur Verfügung ge-
stellt. Die Winterausfahrt auf dem
Traktor ist das Januarbild dafür.

Der Amberger Kalender ist so et-
was wie der Vorbote der Dorfer-
neuerung. Die 15 Mitglieder des Ar-
beitskreises „Kultur, Geschichte,

Chronik“ haben ihn gestaltet und
jetzt stolz präsentiert. Es ist bereits
die zweite Ausgabe. Das zeigt das
Interesse an der Bewahrung der
Dorfgeschichte.

Dieses Mal stellen die Bilder vor
allem das Arbeitsleben und die Ver-
änderungen in der Landwirtschaft
dar. Die meisten Fotos stammen aus
der frühen Nachkriegszeit – so wie
eben auch die Traktorfahrt des jun-
gen Josef Unglert. (stn)

O Den Kalender kann man in der Ge-
meindeverwaltung und am Sonntag,
4. Dezember, auch auf dem Amberger
Weihnachtsmarkt kaufen.

1952 saß Josef Unglert am Steuer des Traktors, den sich die Familie zu Weihnachten
geleistet hatte. Das Foto ist das Januarbild des Amberger Kalenders. Foto: privat

Bürgermeister Peter Kneipp, Johann Wagner, Günter Mayer, Uli Münzberg, Josef
Unglert, Johann Bäßler und Gerhard Fohr (von links) haben den zweiten Amberger
Kalender vorgestellt. Foto: Stegen

AMBERG

Gemeinderat besichtigt
Feuerwehrgerätehaus
Zu Beginn seiner nächsten Sitzung
am Montag, 5. Dezember, besich-
tigt der Amberger Gemeinderat das
sanierungsbedürftige Gerätehaus
der Feuerwehr. Anschließend steht
noch eine Bauvoranfrage auf der
Tagesordnung. Beginn ist um
19 Uhr bei der Feuerwehr, Gewer-
bestr. 1. (manu)

schläge von Firmen angeschaut.
„Da war noch nichts Überzeugen-
des dabei“, sagt Seemüller. Deshalb
ist noch keine Entscheidung gefal-
len. Eine Frage wird noch sein: Ge-
räte aus Holz oder Kunststoff? Holz
sei zwar natürlich, aber dafür sehr
pflegeaufwendig, sagt Seemüller.
Bei Kunststoffspielgeräten könne
man sich außerdem keinen Spreißel
einziehen. (manu)

im Trockenen spielen können“, be-
gründet Bürgermeister Sebastian
Seemüller den Vorschlag. Im Haus-
halt sind schon 20 000 Euro für den
Kleinkinderspielplatz vorgesehen.
Wenn das Bad nächsten Sommer
wieder öffnet, soll er fertig sein.

Wie er genau aussehen wird, das
steht bisher noch nicht fest. Die
Mitglieder des Bauausschusses ha-
ben sich mehrere Pläne und Vor-

Türkheim Eigentlich ist der Winter
ja keine Freibadzeit. Aber bei den
aktuellen Temperaturen fällt es
nicht ganz so schwer, darüber zu
sprechen. Und so hat sich der Türk-
heimer Bauausschuss in der vergan-
genen Sitzung mit dem Freibad be-
schäftigt. Es soll nämlich mehr für
Kinder bieten. „Im Bad gibt es zwar
Sandkasten und Rutsche, aber kei-
nen Spielplatz, auf dem die Kinder

Das Freibad bekommt einen Spielplatz
Bauausschuss Ob Kunststoff oder Holz, das steht noch nicht fest

BUCHLOE

Ausstellung der
Modellbahnfreunde
Reger Zugverkehr wird an diesem
Wochenende im Buchloer Stadt-
saal herrschen. Die Modellbahn-
freunde Buchloe veranstalten am
heutigen Samstag von 10 bis 19 Uhr
und morgen, Sonntag, von 10 bis
18 Uhr ihre fünfte Modellbahnaus-
stellung. (mz)

Seniorennachmittag
im Pfarrheim
Am Dienstag, 6. Dezember, findet
im katholischen Pfarrheim in
Türkheim um 14 Uhr ein adventli-
cher Seniorennachmittag statt.
Maria Mayer-Günther übernimmt
die musikalische Umrahmung und
auch der Nikolaus hat sich angekün-
digt. (mz)

Runde zwei beim
Weihnachtsmarkt

Türkheim Der Türkheimer Weih-
nachtsmarkt auf dem Schlossplatz
geht an diesem Wochenende in die
zweite Runde. Er ist am Samstag,
3. Dezember, von 16 bis 20 Uhr und
am Sonntag, 4. Dezember, von 15
bis 20 Uhr geöffnet.

Am Samstag singen der Laetare-
Chor Ettringen, der Rentnerstamm-
tisch und der Kinderchor, außer-
dem spielt das Irsinger Bläseren-
semble. Am Sonntag gibt es dann
um 16.30 Uhr adventliche Ge-
schichten für Kinder in der Büche-
rei, außerdem treten das Postquar-
tett Buchloe und Siegfried Reinhard
mit seiner Mundharmonika auf.

Und wie schon am vergangenen
Wochenende gibt es natürlich wie-
der viele verschiedene Stände mit
Geschenkideen und Leckereien, die
große Krippe mit den lebenden Tie-
ren und die Krippenausstellung im
Rathaus. (manu)

Das erste Türkheimer Adventsfenster ist an der Grundschule. Hier verkündet eine fröhliche Engelsschar die frohe Botschaft von Weihnachten. Die Schulkinder und Rektor Hans Schindele freuen sich über das Fenster.

Das zweite Adventsfenster ist bei Heidi und Josef Zacher in der Maximilian-Philipp-
Straße. Es zeigt das Märchen vom gestiefelten Kater und wurde am Freitagabend ge-
öffnet. Fotos: Issing

Zum elften Mal schmücken in
diesem Jahr Privat- und Geschäfts-
leute der Marktgemeinde in der
„staden Zeit“ ihre Fenster und bie-
ten damit Besuchern aus nah und
fern einen bildschönen Vorge-
schmack auf das Weihnachtsfest.
Von der Herbergssuche bis zur Ge-
burt: Hinter jedem „Türchen“ ver-
birgt sich eine Szene der christlichen
Heilsgeschichte. (iss)

O Die nächsten Fenster öffnen sich am
Samstag, 3. Dezember, um 18 Uhr an
der TV-Halle und am Sonntag, 4. Dezem-
ber, um 14 Uhr am Kreis-Senioren-
wohnheim. Dazu spielen die Günztaler
Alphornbläser. Wir stellen in der MZ je-
den Samstag die Adventsfenster der ver-
gangenen Woche vor.

mit fleißigen Helfern, Puppen und
viel Liebe zum Detail nachgestellt.

Bevor die Kleinen die Schulbank
drückten, erklärte ihnen Rektor
Hans Schindele den Sinn des Türk-
heimer Adventskalenders. Er sprach
von einem wunderschönen Brauch,
der die Wartezeit auf das Christkind
auch für die Erwachsenen etwas
verkürzen helfe.

Das zweite Fenster zeigt mär-
chenhafte Weihnachten. Es wurde
gestern Abend im Schaufenster von
Heidi und Josef Zacher in der Maxi-
milian-Philipp-Straße hinter dem
Kino eröffnet und erzählt das Mär-
chen vom gestiefelten Kater. Sieg-
linde Seel, eine leidenschaftliche
Bastlerin, hat die einzelnen Figuren
ausgesägt, bemalt und lackiert.

Türkheim „Vorhang auf für das erste
von 24 Adventsfenstern“, hieß es
am Donnerstag in aller Frühe für die
Türkheimer Grundschüler. Die hat-
ten sich schon vor Unterrichtsbe-
ginn mit ihren Lehrkräften im In-
nenhof der Schule versammelt und
warteten mit Spannung darauf, dass
das mit Tüchern verhüllte Türchen
sein Geheimnis preisgab.

„Wir sagen euch an den lieben
Advent“, spielte eine Bläsergruppe.
Und dann war es endlich so weit.
Zwei Lehrerinnen lüfteten den Vor-
hang. Was sich dahinter verbarg,
war eine fröhliche Schar von En-
geln, welche die frohe Botschaft der
Weihnacht verkündeten. Religions-
lehrerin Anja Bittner hatte die Ver-
kündigungsszene von Bethlehem

Zwei Fenster näher am Fest
Adventsfenster Die ersten beiden Szenen sind in Türkheim erleuchtet


